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Sie si d ja s ho  e ht la ge i  de  Flü htli gsa eit aki . Wie 
si d Sie zu  Flü htli gsa eit geko e ?

Als i h i  Jah e  i  ‘e te gehe  usste, ha e 
i h i  geda ht, i h i  o h so it i h ka  i  
ei e eue Aufga e su he . Ü e  das Halle  Tag-

lat ha e i h o  F eu desk eis As l e fah e  
u d i  ei fa h al zu ei e  T efe  gega ge . 
Bald ha e i h i h do t ohl gefühlt u d au h 
he ausgefo de t du h ei iges, as i h i ht e -

stehe  ko te. Das a  so ei  Ei sieg da als.

Seit  is heute ist ja tatsä hli h ei e la ge )eit. Was fällt 
Ih e  als ei d ü kli hstes E le is i  diese  )eit ei , i  de  Sie si h 

u  fü  Flü htli ge e gagie e ?

Auf u s ist ei al ei e ju ge ku dis he F au zu-

geko e  u d e zählte, ih  e e falls hie  le e -

de  Cousi  leide u te  ei e  spezielle  K a kheit 
a e s Thalassä ie. Es ist ei e K a kheit, die 
o ale eise tödli h e läut. E  kö te jedo h 

du h ei e K o he a kt a spla taio  o  
sei e  S h este   geheilt e de  . Dafü  üss-

te  a e  .  DM aufge a ht e de . Das 
La d atsa t leh e es a , diese Koste  zu ü e -

eh e . Sie f agte, o  i h i ht i  de  Lage ä e, 
dieses Geld zu sa el , u  die T a spla taio  
zu e ögli he . U d ei e F au u d i h, i  )u-

sa e a eit it de  Ges hätsfüh e  de  Dia-

ko ie, ha e  das a gepa kt, u s ei  ie tel Jah  
la g ga z diese  Sa he ge id et. Was a  A fa g 
o  iele  Leute  fü  u ah s hei li h gehalte  
u de, ha e  i  tatsä hli h ges hat. Wi  ha e  

das Geld zusa e ge a ht. I h ko te de  Ju -

ge  a h de  T a spla taio  au h i  die Tü kei zu 
sei e  Elte  egleite . I  de  ) is he zeit hat e  
die S hule a ges hlosse  u d studie t i  Ista ul 
a  ei e  Fa hho hs hule. Dass i  das e ei ht ha-

e , a  ei  tolles E le is.

We  Sie allge ei e  a  die )eit de  letzte   Jah e de ke , 
as hat si h da auf poliis he  E e e e ä de t? Was a  das 

i higste E eig is i  de  Flü htli gspoliik?

I  ei e  A fa gszeit ei  F eu desk eis As l 
ko te i h i ht glau e , ie die e htli he Lage 
fü  Flü htli ge ist. Aus ei e  ishe ige  E fah-

u ge  i  Sozial ese  hielt i h das fü  u o -

Ro a auf de  Tageso d u g
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stell a . I h hate da o  i  de  Soziala eit it 
Auße seite g uppe  zu tu  u d a  au h se hs 
Jah e la g S höfe ei  La dge i ht. Vo  diese  
Hi te g u d stelle i h fest, dass i  de  letzte  Jah-

e  z a  lei hte Ve esse u ge  statgefu de  
ha e , dass eh  hu a es De ke  ei de  aß-

ge li he  Leute  da ist, dass a e  ei e g u dle-

ge de Ä de u g de  Si ht eise i ht ei get ete  
ist. Das sieht a  i s eso de e i  de  Beha dlu g 
de  ‘o a, die zu u s ko e  u d As l su he  . 
Dass ih e As la t äge igo os als ofe si htli h u -

eg ü det a geleh t e de , halte i h fü  ska -

dalös. A so ste  glau e i h, dass la gsa  klei e 
Fo ts h ite zu e ei he  si d, zu  Beispiel du h 
das eue Flü htli gsauf ah egesetz i  Bade -
Wü te e g. 

Weshal  ist es Ih e  Mei u g a h gut ode  i hig, dass es de  
Flü htli gs at Bade -Wü te e g gi t?

Die Leute, die si h e gagie e , au he  so et as 
ie de  Flü htli gs at u edi gt. Sie e de  ja 

die Eh e a tli he  ge a t, a e  i h lie e diese  
Beg if i ht. I h e e sie lie e  die u ezahl a-

e  Mita eite , die du h de  Flü htli gs at A e-

Harald Huber

De  pe sio ie te Soziala eite  oh t i  Mai ha dt Lk . 
S h ä is h Hall  u d ist seit  Mitglied i  F eu -

desk eis As l C ailshei  u d i  Flü htli gs at Bade -
Wü te e g
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gu ge  eko e  kö e . Alle di gs si d i ht 
alle E gagie te  i  F eu desk eise  o ga isie t. 
Ei ige e su he  Flü htli ge  i di iduell zu hel-
fe . Die sollte  au h ei gelade  e de  u d )u-

ga g zu de  A ge ote  des Flü htli gs ats i de . 
Ei e z eite Sa he edaue e i h. De  Flü htli gs at 
e steht si h als Ve t ete  de  Flü htli ge i  de  

Öfe tli hkeit, die so st kei e Si e u d Ve t e-

tu g ha e . We  alle di gs eh  Flü htli ge ei 
u se e  Ve a staltu ge  ä e , ü de  i  tat-
sä hli h die Ve t etu g de  Flü htli ge e de . So 
si d i  ehe  ei e Ve t etu g de  Me s he , die 
si h fü  Flü htli ge ei setze . Es ist et as a de-

es, o  de  Flü htli g sel e  sage  ka , as fü  
ih  i hig ist ode  o  i  es fü  ih  ü e setze  

üsse . 
Auße de  sehe i h ei e ge isse Ei seiigkeit 
auf ju isis he  F agestellu ge . Es ist ga z kla , 
dass oh e Si he heit si h ei de  Flü htli ge  
au h kei  Le e  e t i kel  ka . A e  ‘e ht u d 
As la e ke u g si d i ht alles. De  Me s h e-

steht aus eh  als loß aus ‘e htsf age . F ühe  
a  He  Mako itzki i  Sp e he at als Ve t e-

te  ei e  Ei i htu g, die si h u  T au aisie te 
kü e t. Mo e ta  gi t es ie a de , de  die 

edizi is he u d ps hologis he Ko po e te 
e t it. Das fehlt i  et as au h ei de  The aik 

de  Ve a staltu ge . 

Fü  as soll si h de  Flü htli gs at i  )uku t ei setze ? Was si d 
die e e de  The e ? 

I h eg üße, dass de  Flü htli gs at das The a 
de  „‘o a-Flü htli ge“ auf die Tageso d u g 
setzt, o ohl i h eiß, dass die Cha e  auf ei e 
A e ke u g fü  sie seh  ge i g si d. We  a  
die He ku tslä de  Mazedo ie , Koso o u d Se -

ie  zusa e zählt, stelle  die d ei Lä de  zu-

sa e ge o e  die eiste  Flü htli ge. Hie  
uss e ü ksi higt e de , dass ei de  soge-

a te  Folgea t äge  aus diese  Lä de  Me -

s he  da ei si d, die o  zeh  ode  fü fzeh  Jah-

e  hei keh e  usste . Jetzt ko e  sie iede  
u te  ga z eue  Bedi gu ge  u d Ve hält isse . 
Das i d jedo h als Folgea t ag ge e tet, de  ga  

i ht i  Detail ea eitet e de  uss.
A gesehe  da o  f eue i h i h ü e  die A -

e ke u g, die de  Flü htli gs at aktuell i det, 
zu  Beispiel i de  e  ei  E t u f zu  Flü ht-
li gsauf ah egesetz it i ke  ko te. I h ei-

e, fü  die a seh a e )uku t üsse  i  u se-

e  S h e pu kt da auf lege , die Vo ha e  de  
g ü - ote  La des egie u g zu u te stütze  u d 

i ht it de  Lupe a h klei e  K iikpu kte  su-

he . Die CDU u d 
FDP ü de  das 

u  aus ütze , u  
k ätig gege  die 
La des egie u g zu 
s hieße . Da uss 
u se e Seite kla  

ei  I teg aio s-

i iste iu  u d 
Mi iste i  Ö e  
sei , da it ih e 
Vo ha e  au h i  
de  P a is i  La d 

i kli h u gesetzt 
e de . Das halte 

i h fü  ei e i hi-

ge )ielsetzu g.

I  de   Jah e  sei e  E iste z ist de  Flü htli gs-

at Bade -Wü te e g –  als As la eits-

k eis Bade -Wü te e g geg ü det – stets ei  
u e setzli he  Akteu  ge ese . U d z a  i ht u  

ei de  Begleitu g o  Flü htli ge , so de  au h 
i  de  Ausei a de setzu g it Behö de  u d i  
zi ilgesells hatli he  Disku s.
Sei  ehe ztes u d a h al u e ue es Ei -

t ete  fü  Flü htli ge u d fü  die Auf ah e o  
Flü htli ge  hat i ht u  u zählige  Flü htli ge  
geholfe , ei e  si he e  Aufe thalt zu e la ge . 
Es hat iel eh  au h die Gesetzge u g u d die 
Ve altu gsp a is a hhalig eei lusst. Oh e 
das E gage e t – da i  i h i  ga z si he  – hät-
te es kei e Hä tefall egelu g gege e , die i  Ba-

de -Wü te e g so e folg ei h p akizie t i d.
Fü  de  ‘e htsa alt ist de  Flü htli gs at ei  u -

e zi ht a e  Pa t e . Oh e desse  U te stützu g, 
oh e de  au h k iis he  Dialog ka  au h de  
„p ofessio elle ‘e htsa alt“ it sei e  Ma da -

te  i  Flü htli gs e ht i hts e ei he . Die Be-

gleitu g o  Flü htli ge  uss ga zheitli h sei ; 
sie ka  si h i ht auf die ju isis he Ve t etu g 

es h ä ke . ‘at, )u e du g, E pathie u d kla e 
Pa tei ah e ka  i  de  e fo de li he  Maße o  
de  A alts hat allei  ga  i ht geleistet e de . 
U d au h pe sö li h ist es fü  de  A alt hilf ei h, 
si h i e  iede  de  A f age  u d E uigu -

ge  eh e a tli he  Begleite i e  u d Begleite  
zu stelle ; das ka  sei e  Bli k s hä fe  u d sei  
He z öf e , e  ih  F iste d u k u d die Hä -

te de  Ausei a de setzu ge  u  de  S hutz de  
Flü htli ge zusetze .
Dass dies alles kei e Ei ah st aße ist, zeigt die 
)usa e a eit seit Jah e : Es a ht i  g oße 
F eude, ei e E fah u ge  – f ühe  als Mitglied 
des Vo sta des des As la eitsk eises Bade -
Wü te e g, heute als Gesp ä hspa t e  u d 
gelege tli he  ‘efe e t - i  die A eit des Flü ht-
li gs ates ei i ge  zu dü fe . Dafü  i  i h seh  
da k a .
So ü s he i h de  Flü htli gs at Bade -Wü t-
te e g eite hi  alles Gute. A gesi hts de  elt-

eite  Ve folgu ge  ist e  ot e dige  de  je!
Be thold Mü h, 
‘e htsa alt aus Heidel e g
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. Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  
Flü htli ge?

I  de  Jah e  des ge ade iede -

e ei igte  Deuts hla ds ga  es 
A s hläge auf Flü htli gs- oh -

hei e u d jüdis he Gede kstät-
te . Es ga  Mo de a  auslä di-
s he  Mit ü ge . ‘eutli ge  

lie  eitestgehe d e s ho t. 
Als da  a e  do h i  He st 

 Stei e i  die U te ku t o  
As l e e higte  aus de  I a  ge-

loge  si d, ist au h ‘eutli ge  
aufge a ht: Es ildete si h as h 
ei  “Bü d is gege  ‘assis us 
u d F e de fei dli hkeit“, de  i h i h aus poli-
is he  u d hu a itä e  G ü de  a s hloss. Aus 
de  Bü d is ist ei e G uppe he o gega ge , die 
i  Juli  a h de  E öf u g de  Bezi ksstelle 
fü  As l ei  e stes As l-Café i  ‘eutli ge  Stadt-
teil Betzi ge  geg ü det hat. Seithe  i  i h i  de  
Flü htli gsa eit e gagie t.

. Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i  E gage e t fü  
Flü htli ge?

Es ag  ode   ge ese  sei , als es u -

se e  G uppe gela g, ei de  Ve altu g fü  a  
is  Flü htli ge aus de  da alige  Ko go ei e 

De o st aio  du h die ‘eutli ge  I e stadt 
du hzusetze . Mi  kli gt es jetzt o h i  de  
Oh e : „Mo utu, Assassi ! Mo utu, Mö de !“ 
Flü htli ge  helfe  zu kö e , ih  eige es A lie-

ge  öfe tli h zu  Ausd u k zu i ge  u d da  
ih e I iiai e itzue le e , hat i h seh  eei -

d u kt! 
I  este  E i e u g ist i  au h o h das i  
F ühjah   du hgefüh te Ki he as l ei de  
Mau iius-Ge ei de i  Betzi ge . I  e ge  )u-

sa e a eit it de  E a gelis he  Ko takt-
stelle fü  As la eit ist es da als gelu ge , ei e 

-köpige ku dis he Fa ilie o  de  A s hie u g 
zu e ah e .

 

Die t ei e de K at
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. Was a  Ih e  Mei u g a h das 
he aus age dste E eig is i  de  Flü ht-

li gspoliik i  de  letzte   Jah e ?

Das a  die fakis he A s haf-
fu g des G u d e hts auf As l 

 u d die seithe ige A -

s hotu g Eu opas so ie das 
aktuelle es hä e de Ve -

halte  gege ü e  de  Flü ht-
li ge  aus S ie .

 

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü ht-
li gs at Bade -Wü te e g e fah e ?

Du h die E a gelis he Ko -

taktstelle fü  As la eit i  
‘eutli ge , e utli h i  Jah  .

 

. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g gi t?

Wege  sei e  Lo - u d Ve etzu gsa eit, sei-
e  stets aktuelle  I fos ü e  de  ‘u d ief u d 

die Ne slete , sei e  Fo t ildu gsa ge ote i  
‘ah e  sei e  Tagu ge …

 

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ?

De   Flü htli gs at kö te si h o h eh  als is-

he  eka t  ei de  La des egie u g fü  ei e 
Ve esse u g de  Lage de  Flü htli ge ei setze . 
Es daue t iel zu la ge, is die „g ü - ote“ La des-

egie u g ih e Wahl e sp e he  e füllt. „Get ie-

e “ o  Flü htli gs at kö te de  I e i iste  
zu  t ei e de  K at ei de  I e i iste ko fe-

e z e de . Aufg u d de  zu eh e de  deze -

t ale  U te i gu g e tstehe  aktuell a  iele  
O te  eue I iiai e . Sie ei ih e  Aubau zu 
u te stütze , fä de i h seh  hilf ei h!

Gü te  Ju g
De  ehe alige Sozial i hte  u d Mitglied 
des As l afe ‘eutli ge  e ät seit ü e  

 Jah e  As lsu he de



19
Rundbrief 04 / Okt. 2013

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  Flü htli ge?

Die e ste  Flü htli ge ka e  i  Deze -

e   i  de  E zk eis u d u de  
auf die A est -G uppe -Mitgliede  
u d ih e F eu de aufgeteilt. Es ha del-
te si h zu ä hst u  Mä e , F aue , 
Ki de  aus E it ea, ald da auf folgte  
Mä e  aus Ba gladesh. Es ildete  
si h as h „Pate s hate “ u d zu ei i-
ge  Flü htli ge  aus E it ea, die eite -

hi  i  Mühla ke  u d U ge u g le e , 
esteht i e  o h f eu ds hatli he  

Ko takt. Soziala eite  de  Diako ie 
ü e ah e  die fa hli he Be atu g. 
Aus de  e ste  Begeg u ge  u hs ei  poliis h 
u d ko fessio ell u a hä gige  F eu desk eis he-

a , de  ei de  alltägli he  F age  u d Aufga e  
Hilfestellu g ot. 

Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i   
E gage e t fü  Flü htli ge?

Ei e -köpige Fa ilie aus Se ie  u d de  Ko-

so o a dte si h E de  a  i h ege  d o-

he de  A s hie u g a h Se ie . Die ‘e hts-

itel a e  ausges höpt. Die E a hse e  
s hliefe  aus A gst i ht eh , die Ki de  a e  
i  de  S hule zu eh e d u auf e ksa , de  äl-
teste Soh  eagie te it ei e  Suizidd ohu g z . 
Sel stze stö u g. Na h ei gehe de  P üfu g de  
Vo aussetzu ge  de  da als eu ei ge i htete  
Hä tefallko issio  stellte i h alle ot e dige  
U te lage  )eug isse, Bes hei igu ge  zusa -

e  u d ea t agte ei  Blei e e ht fü  die Fa i-
lie. Das )ite  ü e  die zu e a te de E ts hei-
du g ü e t ug si h au h auf i h. Wie ko te die 
Fa ilie diese  D u k aushalte ? Die e löse de 
A t o t a  posii . Die Ki de  ha e  ih e S hul-
aus ildu ge  a ges hlosse  u d si d z.T. s ho  

e ufstäig; die Elte  gehe  ih e  A eit a h u d 
si d u a hä gig o  staatli he  U te stützu g.
 

. Was a  Ih e  Mei u g a h das he aus age dste E eig is i  
de  Flü htli gspoliik i  de  letzte   Jah e ?

Poliis h et a htet a  de  As lko p o iss 
 o  CDU, FDP u d SPD ei  ‘ü ks hlag i  de  

Flü htli gspoliik. De  A t.  des G u dgesetzes 

Ei e -köpige Fa ilie
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a  so it ausgehöhlt, ei e A s h e-

ku gspoliik  t at a  sei e Stelle. Die 
sog. D itstaate lösu g hält is heute 
Flü htli ge a , i  Deuts hla d „Fuß 
fasse  zu kö e “: sie e de  zu ü k-

ges ho e . Au h i e hal  de  EU e -

hi de t Deuts hla d ei e g oßzügige  
ausgelegte As lpoliik. Die Väte  u d 
Müte  des G u dgesetzes e de  ih-

e  A ikel i ht eh  iede  e ke e .
 

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g e fah e ?

S ho  ald a h de  G ü du g des da-

alige  A eitsk eis As l Bade -Wü te e g hat 
i deste s ei  Mitglied u se es F eu desk eises 

a  de  egel äßige  T efe  teilge o e . Wi  
hate  i  de  A fa gsjah e  au h Ko takt zu  
Diako is he  We k Bade , eso de s zu Pfa e  
We e . Sei e kla e u d deutli he Stellu g ah e 

ei e oio al gefüh te  Diskussio sa e de  a  
u s ei e g oße U te stützu g.

 

. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g gi t?

Mitgliede  des Flü htli gs ats u te stütze  die 
F eu desk eise i  Ei zelfälle , e ate  diese ei 
i e  iede  eu auko e de  Ei zelf age . 
De  E fah u gsaustaus h u te ei a de  äh e d 
de  T efe  ist i deste s so i hig ie die Ple-

e . Die Aus ahl de  The e  u d ‘efe e te  
o ie ie t si h a  de  je eils aktuelle  poliis he  
Bege e heite  ie de  eueste   Ve o d u ge  
auf  La des-, Bu des- u d EU-E e e; sie ist k iis h 
hi te f age d u d ie la g eilig. Die The e  e-

ha del  die spezielle  P o le e de  Flü htli ge i  
ih e  He ku tslä de  u d de  je eilige  Auf-

ah ela d.
 

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ?

Aufg u d de  zu eh e de  )ahl a  Flü htli ge  
u d de e  U te i gu g i  klei e e , z.T. lä dli-
he  Ge ei de  eda f es de  Bildu g eite e  

F eu desk eise u d de e  U te stützu g du h 
de  Flü htli gs at. 

Ch isia e  
Basia -E gel e t 
e gagie t si h i  

F eu desk eis As l 
Mühla ke
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. Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  
Flü htli ge? 

Mei  eh e a tli hes E gage-

e t auf ei  p i ate  Basis hat 
si h ü e  ei e To hte  u d ih e  
F eu d, eide Mitgliede  o  a -

est  i te aio al,  e ge e , die 
als Juge dli he a gefa ge  hat-
te , ei zel e  Flü htli ge  i  Ko -

sta z Deuts hu te i ht zu ge e . 
I h ha e da  diese Me s he  zu 
u s a h Hause ei gelade , u d 
das a  da  de  e üh te Stei , 
de  eite K eise i  Wasse  zog. 
Seit u  a.  Jah e  t ei t i h 
das The a „As l“ u ; i h ha e i  
Laufe de  la ge  )eit iele Flü ht-
li ge aus de  e s hiede ste  
Lä de  ke e gele t, ha e sie 

egleitet i  all ih e  iels hi hi-

ge  P o le e , F eu ds hate  si d e tsta de ; 
ei ige estehe  is heute. Es ga  atü li h  au h 
E täus hu ge  u d et ü li he E fah u ge . 

. Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i  E gage e t fü  
Flü htli ge?

)eit eise u de ei   ‘eihe haus als Flü ht-
li gsu te ku t gefüh t, da i h die ga ze  Jah e 
hi du h p i at oh e ehö dli he U te stützu g  
Flü htli ge ei i  u te ge a ht hate, is das 
Gesetz ka , a hde  die Flü htli ge i  Ge ei -

s hatsu te kü te  le e  üsse , eil a  sie 
da  esse  ko t ollie e  ka . Das hat i h 

üte d ge a ht, eil das ei  )ei he  a , dass 
poliis he seits e hi de t e de  soll, dass diese 
Me s he  si h i teg ie e ; a  ollte / ill sie ja 

ögli hst ald iede  los e de  jetzt keh t a  
iede  zu  deze t ale  U te i gu g zu ü k . 

. Was a  Ih e  Mei u g a h das he aus age dste E eig is i  

Das Reihe haus  
als Flü htli gsu te ku t
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de  Flü htli gspoliik i  de  letzte   Jah e ?

Posii  ist zu e e ke , dass es seit 
 die gesetzli he Mögli hkeit gi t, 

ges hle htsspeziis he Ve folgu g als 
As lg u d gelte d a he  zu kö e , 

u  ist die U setzu g s h ie ig. Dazu 
ä e ei e seh  se si le Bef agu g ot-
e dig.

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g e fah e ?

De  Ko takt zu  Flü htli gs at ka  o  
la ge  Jah e  ü e  i ge dei  Se i a  
zusta de Bad Boll ode  Bad He e -

al . 

. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü ht-
li gs at Bade -Wü te e g gi t?

I h i de es seh  i hig, dass es ih  
gi t, eil i h i h da  als Eh e a t-

li he i e  iede  it spezielle  F age  a  die 
Fa hleute do t e de  u d eil de  Flü htli gs-

at als Ve ei  die I te esse  de  Flü htli ge esse  
gege ü e  de  zustä dige  Behö de  e t ete  
ka . 

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ?

Mei  A liege  ä e es, dass e  si h eh  fü   die 
Situaio  de  F aue  i  de  Lage  ei setzt; die 
F aue  leide  i  eso de e  Maße u te  de  
Situaio , u te  A a he du h die Mä e , u -

te  häusli he  u d se ualisie te  Ge alt, edi gt 
du h die E ge u d dadu h, dass ih e Ehe ä -

e  ih e t adiio elle ‘olle e lo e  ha e  u d 
ih e Agg essio e  a  de  F aue  u d ih e   Ki -

de  auslasse , us . Es sollte F aue äu e ge e , 
T efpu kte fü  F aue , Soziala eite i e , die 
si h speziell de  F aue  a eh e  u d die  Ko -

takte zu F aue e atu gsstelle  i  de  je eilige  
O te  he stelle .

E ika Ko
ist Mitglied ei Te e des 

Fe es u d de  A eits-

k eis As l Ko sta z. Sie ist 
seit  Jah e  i  de  Flü ht-

li gsa eit aki
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. Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  
Flü htli ge?

I  ei e  A eit als La deski h-

li he Beaut agte fü  Mig aio  
geht es o  alle  u  das a alt-
s hatli he Ha del  zu  Wohle 
o  Flü htli ge  u d As lsu he -

de . So setze  si h die Ki he u d 
ih e Diako ie i  Gesells hat u d 
Poliik dafü  ei , dass die Auf ah-

e edi gu ge  u d de  Flü ht-
li gss hutz e esse t e de .

. Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i  E gage e t fü  
Flü htli ge?

Was i h a hhalig e egt hat, a  ei  Ge-

sp ä h it Fis he  äh e d de  Eu opäis he  
As l e htstagu g i  Pale o. Diese si d o  de  
‘egie u g a gehalte , de  Flü htli ge  i  de  
Boote  auf de  Mitel ee  i ht zu helfe  u d 
glei hzeiig si d sie de  u ges h ie e e  Gesetz 
de  Seefah t e pli htet, jede , de  i  See ot 
ge ät, zu ete . ) ei Jah e späte  ha e  i  die 
F o te  Age tu  i  Wa s hau esu ht. Die Mo i-
to e zeige  jede Be egu g auf de  Wasse  a ,  
a e  sie die e  u  zu  Ko t olle u d u  ögli he 
Maß ah e  zu  A eisu g zu t efe . Diese I st-
u e te e de  i ht dafü  ei gesetzt, Hilfe  zu  

‘etu g de  Me s he  i  See ot zu e a lasse . 
 

 

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü htli gs at Bade -Wü te -

e g e fah e ?

Mit de  Flü htli gs at Bade -Wü te e g u d 
de  Akade ie Bad Boll e a stalte  i  jedes Jah  
ei e Flü htli gss hutztagu g o  alle  fü  Eh e -

a tli he i  de  Flü htli gsa eit. Beso de s e-

ei d u ke  i h die E zählu ge  de  Flü htli ge 
sel st, die a  diese  Tage  zu Wo t ko e .
 

Ei  Gesp ä h  
it Fis he
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. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü htli gs at Bade -
Wü te e g gi t?

De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g it sei-
e  seh  hohe  E gage e t e ei ht i e  
iede  iel zu  Ve esse u g de  Situaio  de  

Flü htli ge hie  i  La d u d gi t Me s he , die 
liehe  usste , Hilfe u d Be atu g. Du h pe -

sö li he Ko takte zu  Teil ü e  Jah e, stä ke  die 
Eh e a tli he  ei e Willko e skultu  fü  As l-
su he de. 
 

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ?

Die A eit des Flü htli gs ates i d au h i  de  
)uku t ei e i hige ‘olle spiele , z.B. e  es 
da u  geht, dass Flü htli ge ögli hst s h ell 
aus Sa elu te kü te  i  Woh u ge  e legt 

e de  u d dass sie glei h Sp a hku se a he  
kö e  u d a eite  dü fe . I h hofe au h, dass 
ei  ge ei sa es Ei t ete  o  Ki he , Wohl-
fah ts e ä de  u d de  Flü htli gs at Bade -
Wü te e g fü  ei e si htagsu a hä gige Blei-

e e hts egelu g e dli h Wi ku g zeige  i d.

A ete Stepputat
ist la deski hli he Beaut agte fü  Mig-

aio  ei  Diako is he  We k Bade

Wi  g atulie e  e ht he zli h zu   jäh ige  
Ju iläu !

Ge ei sa  fü  die ‘e hte o  Flü htli ge !

Es ist z i ge d ot e dig, dass i  u s fü  die 
‘e hte o  Flü htli ge  ei setze . De  Flü ht-
li gs at setzt si h e gagie t u d ko pete t fü  die 
Bela ge o  Flü htli ge  ei . De  Flü htli gs at  
ist de  Lo ist fü  Flü htli ge. 

Wi  als Be atu gsstelle fü  t au aisie te Flü ht-
li ge  p oiie e  o  de  aktuelle  I fo aio-

e , die i  fü  u se e Be atu gstäigkeit d i -

ge d e öige .

Wi  s hätze  die Ple u ssitzu ge  it ih e  
Wo kshops, die zu de  e e de  The e  a ge-

ote  e de .

Wi  s hätze  de  ku ze  D aht, ei ei e  o lie-

ge de  P o le  s h ell ei e gute u d ko pete -

te Ausku t zu e halte .

Die Flü htli ge ha e   i  Flü htli gs at ei e  
Fü sp e he  fü  ih e ‘e hte u d ei e  U te stüt-
ze  i  Ka pf  gege  Missstä de.

De  Ei satz fü  Flü htli ge ist ei  Akt de  Ge e h-

igkeit.

Papst Paul VI. fo ulie te es ei  Mal so: „Ge e h-

igkeit ist de  eue Na e fü  F iede .“

I  diese  Si e: Weite  so!

efugio Stutga t 
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. Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  Flü htli ge?

I  Ju i  kü digte de  da alige G ü de  
O e ü ge eiste  de  Ge ei de at a , die 
Stadt e de ei e e ste „Welle“ o  As l e e e  
i  G ü d auf eh e  üsse . Das ‘egie u gs-

p äsidiu  ha e die )u eisu g o   Ta ile  e -

fügt. E  s hlage o , sie i  z ei alte  Woh häuse  
i  I dust iege iet de  Stadt u te zu i ge . De  
Sp e he  de  Meh heitsf akio  a f ei , sie do h 

esse  „ o h eite  d auße “ i  illige  Woh -

o tai e  hause  lasse . Ei  a de e  ‘atshe  
ea t agte, auf jede  Fall i  diese  ‘a d ie tel 

die St aße eleu htu g aufzuhelle . I h sel st 
stellte i  ‘at de  OB die F age, o  e  diese „ eu-

e  Mit ü ge “ au h pe sö li h eg üße  e de, 
o auf e  ei te: „Das si d kei e Mit ü ge ! Die 

sollte  ögli hst i ht la g lei e !“ I h esu h-

te da auhi  die Ta ile  sel st u d a  e stau t, 
dass sie e eits ei e  Sp e he  ge ählt, ei e 
Dus h- u d Toilete o d u g aufgestellt, ei de  
Tageszeitu g ei e  Be i ht ü e  ih e Flu htg ü de 
a gege e  u d si h ei  ‘ote  K euz a h Klei-
de  e ku digt hate . De  deuts he Haus eiste  
alle di gs ah  i h i  de  Mei u g, i h sei de  
OB, auf die Seite, u d au te i  zu: „Mei e  Sie 

i ht au h, a  este  ä e es, diese Ke le i  ei-
e  ges hlosse e  Bus o e ei zud ü ke  u d 

hi te  iede  auszuziehe .“ Auf sei e  Tis h 
lag de  Ba e ku ie . S ho  ei  Jah  späte  ka-

e  Ku de , Ba gladeshi, Pe se , S e  u.a. i  die 
Stadt. Die A a äe  aus Bei ut a hte  die Wö -

te  „Kalas h iko “ u d „Mause “ it, e o  sie 
„G üß Got“ sage  ko te .

Mei e F au u d i h ildete  it ef eu dete  
Ehepaa e  aus eide  G oßki he  die „G ü de  
As la te hilfe“. Wi  koope ie te  it de  städi-

s he  Auslä de - u d Soziala t u d su hte  de  
Flü htli ge  ei fa hste Woh u ge , ge ei ützi-

Bis de  Sessel  
du hgesesse  a ...
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ge Die ste, Ki de ga te - u d S hulplätze, Sp a h-

ku se, As l e htske t isse zu e itel . Wi  
füh te  jede  Mit o h a h itag de  „Tee i  
F a ziska e “ du h, ei de  ofe he zige ode  
au h u  eugie ige G ü de  Bü ge  die F e de  
pe sö li h ke e  le e  u d alte Spielsa he , 
Fah äde , Näh as hi e  u.a. losk iege  ko te . 
Oh e F ö elei u de de  Ch istussp u h: „I h 

i  ei  F e dli g ge ese  u d ih  ha t i h e-

he e gt“ zu u se e  Moto. Ei  I a e  s huf u s 
ei  Logo, das zuglei h als F iede stau e ie au h 
als ausgest e kte Ha d gedeutet e de  ko te 
u d späte  o  La desa eitsk eis As l jah ela g 
ü e o e  u de. 

Pe sö li h ag i  ei e  U te e usstsei  
au h die E i e u g a  ei e eige e Ki de zeit 
als e ä gsigtes „F ü htle“ aus de  ze o -

te  Stutga te  Weste  ei e ‘olle gespielt ha e , 
das  elte los auf die ka ge S h ä is he Al  
„ e lage t“ u de: „Was i  da als passie t ist, 
soll heute kei e  iede  ges hehe !“ Ü e haupt 
ist es ei e e ts heide de F age a  das Sel st e -

stä d is de  Flü htli gshelfe /i e , a  u d 
o sie sel st ei al e iste ziell „F e dli ge u d 

Flü htli ge“ a e .

P of. D . Ma f ed Köh lei
De  e e iie te Pädagogik-P ofesso  aus S h ä is h 
G ü d a  G ü du gs itglied des AK As l Bade -

Wü te e g u d ist seit iele  Jah e  aki  i  A eits-

k eis As l S h ä is h G ü d



23
Rundbrief 04 / Okt. 2013

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

. Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i  E gage e t fü  
Flü htli ge?

Auf de  t au ige  Seite die ä htli he A s hie-

u g ei es Bots hatslü htli gs aus Ti a a, de  
die Aus eiseaufo de u g issa htet u d o  
Do fpoliziste  it Ha ds helle  gefesselt z a gs-

a gefüh t u de. De  so st so f eu dli he Bea te 
i g auf ei al a  zu ülle , als üsse e  sei  ei-
ge es Mitleid ü e tö e . Auf de  gute  Seite die 
U te e hu g ei e  A hö u g i  Nü e g, als 
die Bea i  u e hot die A hö u g u te a h 
u d die ei e de i a is he Mute  u a te: „I h 
ka  Sie e stehe , i h ha e au h ei e  Soh  i  
diese  Alte !“ 
Neue di gs e u de e i h das E gage e t u se-

es de zeiige  G ü de  OB ‘i ha d A old, de  
sel st du h die ü e elegte  )i e  de  GU-Ka-

se e geht u d die Ei i htu ge  de  Stadt e al-
tu g a hält, ge ei ützige A eitsgelege heite  

a h §  As l LG ei zu i hte . 

. Was a  Ih e  Mei u g a h das he aus age dste E eig is i  
de  Flü htli gspoliik i  de  letzte   Jah e ?

Wiede  auf de  egai e  Seite de  so ge a te 
„As lko p o iss“ de  eide  g oße  Pa teie  i  
Bu destag, de  zu de  u a he zige  Ve e gu g 
des As la ikels  GG du h de  )usatz des A t. 

a füh te u d seitde  die Flü htli ge zu  Lüge 
ü e  ih e  ah e  Flu ht eg z i gt. Auf de  po-

sii e  Seite a  die A s hafu g de  a gepa kte  
Esse s aio e  u d de  Ei kaufsguts hei e de  
e ste S h it zu  E tdisk i i ie u g de  As l e-

e e . De  z eite S h it a  die Öf u g de  
‘egel- u d So de s hule  au h fü  die Ki de  
de  GUs: „Ei  Ki d, das kei e  S hul a ze  hat, 
hat kei e  Sel st e t“ G. E. Be ke . E dli h a  
de  Sa kas us de  ishe ige  kultus i iste ielle  
pseudoli e ale  Fo el o  Tis h: „Die Ki de  
u d Juge dli he  o  As l e e e  si d äh-

e d de  Daue  ih es u a ges hlosse e  As l e -

fah e s o  de  allge ei e  S hulpli ht ef eit.“ 
D ite s lässt au h die He a i de u g de  )i -

e elegg öße i  de  GUs o   auf hö hste s 
 Pe so e  aufat e , so ie au h die Auhe u g 

de  ‘eside zpli ht u d die e fassu gsge i htli h 
du hgesetzte E höhu g de  Sozialleistu ge  fü  
As l e e e  ei e g oße E lei hte u g des Flü ht-
li gsdasei s si d. 

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü htli gs at Bade -Wü te -

e g e fah e ? 

I h u de e eits i  de  e  Jah e  i  de  E ste  
Sp e he at des LAK As l ge ählt, de  i h lä ge e 
)eit a gehö te is ei  Sessel i  diese  G e i-
u  du hgesesse  a .

. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g gi t?

Mit de  Flü htli gs at ha e  die Mi iste ie , 
Behö de  u d Medie  ei  kla es Gege ü e  u d 
ei e  A sp e hpa t e  auf de  Su he a h de  
‘ealitäte  i  As l e ei h. Die ö tli he  As lhel-
fe k eise s hätze  die ‘u d iefe des F‘ als A -

eitsa egu ge  u d -hilfe . Die Jah estagu ge  
si d ei  i higes Netz des ü e egio ale  Si h-

ke e le e s, a gesehe  o  de  i a ziell u  
ühsa  t ag a e  Bolle  T efe .

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ? 

Die E ts heidu ge  ü e  die Aufe thalte de  
Flü htli ge falle  leide  u  auf de  allzu seh  
fo alisie te  ju isis he  u d ad i ist ai e  
Wege . De  A hö e , Auslä de a tsleite  u d 
‘i hte  fehlt . E. die ko k ete Ke t is de  hie-

sige  Le e su stä de de  Flü htli ge. Das he -

e euis he ‘e hts e stä d is ist i ht i  alle  
Lä de  u d Kultu e  glei h. De  so ge a te  
E ts heide  sollte  deshal  i  Eth ologie u d 
Ps hologie Fo t ildu gsku se a ge ote  e -

de . Ju isis he Sta dpu kte ie „ u  de  o -

jeki  e folgte Ve folgtheitstat esta d u d i ht 
e eits s ho  ei e su jeki e Ve folgu gsfu ht 
eg ü de  die A e ke u g“ si d a seits de  

ge is hte  Wi kli hkeit. I  de  U teile  de  Ve -

altu gsge i hte  fehlt eiste s die Wü digu g 
i teg ai e  A st e gu ge . Au h die Behatu g 
auf I la dslu htalte ai e  t it die ‘ealität i  
Ve folge staate  i ht. De  Flü htli gs at sollte 
i e  iede  it A al se  a o isie te  A -

hö u gsp otokolle u d Ge i htsu teils eg ü du -

ge  a  die Öfe tli hkeit t ete . Die Bu des ü ge  
isse  i  allge ei e  i ht, ie ha t de  Ka pf 

u  das Blei e  dü fe  ist. Hi gege  si d i z i-
s he  die E ts heidu ge  de  Hä tefallko issi-
o  ü e aus e f euli h u d ofe si htli h ideologie-

f ei ge o de .
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Wie ka e  Sie zu  E gage e t fü  Flü htli ge?

)u  Flü htli gs at ka  i h   - ku z 
a h G ü du g des Beha dlu gsze t-
u s fü  Folte opfe  Ul  BFU  . Es a  

u d ist fü  i h is heute fast z a gs-

läuig, dass i  u s auf de  Flü htli gs-

at Bade -Wü te e g zu e eg t e , 
kü e  i  u s do h u  diesel e  
Me s he  – jede  i  sei e  )ustä dig-

keits e ei h. Ei ige Jah e a  i h da  
i  e ate de  Vo sta d des da alige  
AK As l Bade -Wü te e g, seit ei-

e  Jah  i  i h ei  Flü htli gs at als 
‘e iso  täig.

Was a  ih  ei d ü kli hstes E le is i  E gage-

e t fü  Flü htli ge?

Das ei d ü kli hste E le is a  ei  
Ges he k ei es os is he  Paie te  
a  i h i  Jah   – also a h de  Bes hluss 
de  Bu desi e i iste ko fe e z, dass alle seit 

 i  edizi is h-ps hothe apeuis he  Be-

ha dlu g ei dli he  os is he  Paie te  ei  
Blei e e ht eko e : E  ga  i  als Da k fü  

ei e /u se e  Ei satz ei e u te K eidezei h-

u g aus de  Ku sthe apie KT  des BFU, die ei e 
f iedli he Natu si u g iede ga , it de  D i-

a als ge ä hli he  Fluss, da auf ei  Segel oot. 
Das Bild oi  ko t asie t it ei e  äh li he  
Bild o  ih , el hes e  e ige Jah e zu o  i  de  
KT au h als s h a ze Kohlezei h u g a fe igte: 
Die D i a i  Bos ie k ieg - it iele  Lei he .

 

. Was a  Ih e  Mei u g a h das he aus age dste E eig is i  
de  Flü htli gspoliik i  de  letzte   Jah e ?

Ne e  de  o e  ge a te  IM-Bes hluss o  
 a  es de  Bes hluss , etli he  Tau-

se d Koso o-Al a e  i  ‘ah e  ei es Ko i -

ge ts o ü e gehe de  S hutz i  Deuts hla d zu 
ge äh e . E st als u de  die Ps hosoziale  
)e t e  fü  Flü htli ge u d Folte opfe  PS)  i  
g oße  U fa g it de  ps hosoziale  u d the-

apeuis he  E st e so gu g o  a ko e de  
Flü htli ge  eaut agt u d dafü  it staatli he  

Die K eidezei h u g
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Mitel  e gütet. Dies a  iellei ht 
die i higste ge ei sa e Akio  de  
staatli he  Akteu e ei e seits de  da-

alige  ot-g ü e  Bu des egie u g  
u d de  Ki he , Wohlfah ts e ä -

de , de  Flü htli gs äte  so ie de  
Ps hosoziale  )e t e  a de e seits. 
Dadu h ka e  iele Hu de t Me -

s he  i  de  Ge uss ei e  dol et-
s he gestützte  edizi is h-ps ho-

the apeuis he  E st e so gu g.
 

. Wie u d a  ha e  Sie o  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g e fah e ?

Die A fä ge des AK-As l Bade -Wü t-
te e g ha e i h it eko e  i  
Jah  , als da alige  Assiste t o  
E e ha d Lo e z MdL/SPD , sei e zeit 
as lpoliis he  Sp e he  de  SPD-La d-

tagsf akio  u d „Ge u tshelfe “ des AK 
As l – zusa e  it Pfa e  We e  Bau ga te .

 

. Weshal  ist es fü  Sie i hig, dass es de  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g gi t?

Fü  i h ie au h fü  das BFU  ist de  Flü htli gs-

at Bade -Wü te e g „die“ ko pete te A lauf-
stelle u d I fo aio s uelle fü  lü htli gspolii-

s he u d as l e htli he A gelege heite  i  La d, 
u d it sei e  Haupta tli he  u d zahl ei he  
eh e a tli he  Akteu e  i  de  La d- u d Stadt-
k eise  ei  u e zi ht a e  Koope aio spa t e .

 

. Fü  as sollte si h de  Flü htli gs at i  )uku t eso de s e -

gagie e ?

De  Flü htli gs at ist auf alle  i hige  as l e ht-
li he  u d lü htli gspoliis he  The e  up-to 
date u d das sollte so lei e . Die Ve k üpfu g 

it de  PS) i  Bade -Wü te e g kö te jedo h 
i te si ie t e de . Es ä e hilf ei h, e  de  
Flü htli gs at je a de  aus sei e  ‘eihe  dele-

gie e  ü de i  u se e „La desa eitsge ei -

s hat Folte ü e le e de i  Bade -Wü te e g“.
I  diese  Si e: He zli he  Glü k u s h a  de  
Flü htli gs at Bade -Wü te e g u d iel K at 
fü  die ä hste   Jah e! 

Ma f ed Mako itzki
ist o ga isato is he  
Leiter des Behand-

lu gsze t u  fü  Fol-
te opfe  Ul  BFU
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Ü e  ei  D itel ei es Le e s ha e 
i h i h it de  Flü htli gsp o le-

aik i  aki e  Tu  ausei a de ge-

setzt. I h le e i  Stutga t u d  
ka e  Hu de te o  Flü htli ge  i  
die Stadt. Flü htli gsf eu desk ei-
se ildete  si h u d Pfa e  We e  
Bau ga te  g ü dete de  ü e ge-

o d ete  AK As l Stutga t.
Die iele  Flü htli ge i  alle  La -

desteile  o  Bade -Wü te e g 
füh te  zu  G ü du g des AK As l 
Bade -Wü te e g du h W. Bau -

ga te , i h a  G ü du gs itglied. 
Die la des eite  F eu desk eise 

a hte  auf Missstä de, ‘e hts e -

letzu ge  a  de  a e  Me s he  
auf e ksa . Pe sö li h edeutete  
die )usa e kü te fü  ei e Hilfe 
A spo  u d a hte  i  Mut, u -

e t egt a  die Behö de  zu s h ei-
e  ode  di ekt hi zugehe .

Ma hes Leid ko te geli de t, A s hie u ge  
e hi de t e de .

Leide  sah si h Pfa e  Bau ga te  iele  A fei -

du ge , au h aus de  eige e  ‘eihe , ausgesetzt, 
es ga  Wu de , die is heute i ht e heilt si d.
De  AK As l Bade -Wü te e g le t eite  u te  
de  Na e  Flü htli gs at Bade  – Wü te e g.
 Die Tü e  zu  I e i iste iu , zu  Mi iste i-
u  fü  I teg aio  u de  geöf et. 
A d eas Li de , de  Ges hätsfüh e , i htet e-

so e  u d ke t is ei h Posiio spapie e  a s 
Mi iste iu . U te stützu g eko e  e  u d 
sei  Tea  o  ‘e htsa älte  i  Sp e he at. 
Ni ht zuletzt geht das Gehö t e de  auf z ei 
F aue  zu ü k, auf F au . Loepe   . Vo s.  u d 
F au Du h o   f ühe e . Vo s. . Mei  Da k a  
diese  Stelle.
We  häte o   Jah e  geda ht, dass heute i -

e  o h gege  A s hie u ge , e s he u -

ü dige U te kü te, Esse spakete, Guts hei e, 

Die Hä tefall- 
ko issio
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A s hie egefä g-

isse, A eits e -

ote, jah ela g 
a daue de Dul-
du ge  gekä pt 

e de  uss. I h 
ü s he i , dass Ko takte zu de  Mi iste ie  

zu eh  Me s hli hkeit füh e  fü  die Flü htli -

ge, dass de  Ei zellfall zählt u d de  Flü htli g si h 
i ht als Ve e he  o ko e  uss. Dafü  ist 

es au h ei  Fo ts h it, dass i  Jah   die Hä -

tefallko issio  ei ge i htet u de, ei de  i h 
s ho  zahl ei he Fälle o i ge  ko te.
De  Flü htli gs at ist ei e Ei i htu g gege  ‘as-

sis us, F e de fei dli hkeit, ü e pa teili h, Ve -

itle  z is he  de  ‘eligio e , lautsta k gege  
das S h eige  i  de  Poliik, gege  Todesg e ze , 
gege  Wafe ha del, de  kei e G e ze  ke t.
De  Flü htli gs at ist fü  ei e posii e As la eit 
u e zi ht a !

I g id Bohsu g 
ist aki  i  A eitsk eis Asyl Stut-

ga t. Sie a  G ü du gs itglied 
des AK Asyl Bade -Wü te e g

Was hat de  Flü htli gs at i  de   Jah e  aus-

gezei h et? So lautet de  e ste Teil de  F age, die 
i h hie  ea t o te  soll. Nu  ist es i ht so, dass 
i h ei  ko pletes Bild de  A eit des Flü htli gs-

ats zei h e  kö te. I h a  i ht so „ ah d a “, 
dass i h jede  E t i klu gss h it u d jede pe -

so elle Ve ä de u g it eko e  häte. A e  
u se e Wege ha e  si h i e  iede  gek euzt. 
I e  iede  u de i  e usst: We  i h et-

as isse  ill i  Sa he  As l u d Flu ht,  da  
gi t s ei e Stelle i  La d, ei de   i h a hf age  
ka . U d häuig hieß es i  Ka ls uhe, ei de  
ko k ete  Alltagsa eit it Flü htli ge : „Dafü  
gi t s U te stützu g o  Flü htli gs at.“

Nu  soll i h hie  i ht „lo hudel .“ Da auf u de 
i h ausd ü kli h hi ge iese . A e  i h ö hte 
do h ei al ga z deutli h ei e  ‘espekt äu-

ße . ‘espekt, dass diese I situio  s ho  so la -

ge e isie t. Dass es Me s he  ga , die ei e  so 
la ge  Ate  hate . Au h e  de  allge ei e  
Öfe tli hkeit das The a Flu ht u d As l läsig 

a . Au h e  die Poliik i  La d si h la ge )eit 
he zli h e ig u  Flü htli ge ges he t hat u d es 
ih  o  alle  da u  gi g, Hä te zu de o st ie e . 
Si h fü  dieses u gelie te The a zu e gagie e , 

a  i  Bade -Wü te e g eso de s s h ie ig. 

U d da si d i  au h s ho  ei  z eite  Teil de  
F age, die i h ea t o te  soll: Wa u  i d de  
Flü htli gs at au h i  de  )uku t i hig lei e ? 
Na, das ea t o tet si h do h fast o  sel st. Ist 
do h kla , dass Mig aio  als The a i ht e -

s h i de  i d. Ei  ku ze  Bli k i  die Ges hi hts-

ü he  zeigt: Äuße t selte  u de  die „)ugezo-

ge e “ he zli h eg üßt. De  A eh ele  s hei t 
fast alle  Gesells hate  i a e t. Das heißt, 
es au ht i e  Me s he , die de  „Neue “ 

eistehe  u d au h fü  ih e ‘e hte kä pfe . Es 
ei ht e e  i ht, al ei e  Telle  Suppe fü  ei e 

s is he Fa ilie zu ko he .  I  ei e  )i ilgesell-
s hat au ht es I situio e , die eite  gehe  
u d auf die St uktu e  a hte .  

Gigi Deppe,  
A‘D ‘e hts edakto  Fe sehe , Ka ls uhe


